Frau/Herrn
Name
Straße, Haus-Nr./Postfach
PLZ Ort
Datum
Nachlassangelegenheit Frau/Herr ...
Hier: Konstituierung des Nachlasses (Verzeichnis über Vermögen und Schulden) sowie Ingangsetzung des Erbschaftsteuerverfahrens

Sehr geehrte/r Frau/Herr ...,

inzwischen konnte ich mir einen Überblick über die Nachlassgegenstände einschließlich noch offener Angelegenheiten (Forderungen und Verbindlichkeiten) verschaffen, so dass ich Ihnen heute die beigefügte Aufstellung über das Nachlassvermögen zukommen lassen kann.

Des Weiteren ergibt sich bereits bei überschlägiger Berechnung, dass eine Erbschaftsteuer für Sie nicht anfallen wird. Ich habe daher dem Erbschaftsteuerfinanzamt sämtliche Unterlagen zugeleitet, mit der Bitte, eine Null-Veranlagung durchzuführen und entsprechende Unbedenklichkeitsbescheinigungen auszustellen. Diese werden zum Schluss benötigt, damit die Guthaben an die Erben ausgezahlt und die Konten aufgelöst werden können.

Nächste Schritte

Bitte beachten Sie, dass die festgestellten Werte zum Todestag nicht die verteilungsfähigen Werte sein werden. Es sind natürlich noch die Auflagen (Spenden) und Kosten der Nachlassregelung abzuziehen. Andererseits kommen aber Erträge aus dem angelegten Vermögen wieder dazu.

Hierüber werde ich in einer detaillierten Buchführung Rechnung legen, aus der Sie dann zum Schluss die genaue Entwicklung ersehen können. Die Vermächtnisspenden habe ich inzwischen veranlasst.

Was noch zu tun ist?

Wie Sie der Vermögensaufstellung entnehmen können, steht die Regulierung einiger Angelegenheiten noch aus. Das betrifft insbesondere Erstattungsanträge bei der Krankenkasse sowie die Feststellung der Forderungen aus Steuerrückzahlung (die Einkommensteuererklärung ... ist inzwischen abgegeben).

Nächste Schritte

Ich werde die Klärung der offenen Punkte alsbald in Angriff nehmen. Sobald alle offenen Fragen geklärt sind, werde ich einen Verteilungsvorschlag machen und Ihr Einverständnis dazu einholen, wie dies in § 2204 BGB vorgesehen ist.

Was Sie tun können?

Bitte schauen Sie sich die Vermögensaufstellung genau an: Sollten Sie Fragen dazu haben oder etwas vermissen, dann lassen Sie es mich bitte wissen! Auch wenn der Testamentsvollstrecker weitgehende Befugnisse und Verpflichtungen hat: Letztendlich sind die Erben für die Richtigkeit der Feststellungen auch z.B. hinsichtlich von mir bisher evtl. nicht bekannt gewordener Verbindlichkeiten oder sonstiger Verpflichtungen verantwortlich.

Scheuen Sie sich also nicht, mir Ihre Fragen zu stellen bzw. ggf. ergänzende Anmerkungen zu machen.

Was sonst noch?

Da Sie als Erbengemeinschaft gemeinschaftliche Einkünfte aus den Kapitalanlagen
 und Vermietung beziehen, müsste für die Erbengemeinschaft für das Jahr 2017 eine gemeinschaftliche Steuererklärung abgegeben werden, eine sogenannte Feststellungserklärung zur gesonderten und einheitlichen Feststellung der Einkünfte. Diese Aufgabe fällt nicht in die Arbeit des Testamentsvollstreckers. Sie können aber gerne unser Büro mit der Anfertigung beauftragen, was sicherlich angesichts der Beleglage nicht ganz unsinnig wäre. In der Steuererklärung würden dann alle Kapitalerträge und Vermietungseinkünfte zusammengefasst festgestellt, die dazugehörigen Kosten aufgeführt und dann das Ergebnis durch vier geteilt und jedem Beteiligten zugewiesen. Das Feststellungsfinanzamt (Sankt Augustin, da der Nachlass von hieraus verwaltet wird) wird dann die entsprechenden Anteile dem jeweiligen Wohnsitzfinanzamt mitteilen.

Eine Vollmacht, mit der Sie uns zur Erstellung dieser Steuererklärungen beauftragen können, liegt bei. Die Vergütung bemisst sich dann nach der Steuerberatergebührenverordnung und würde von uns im üblichen Rahmen berechnet.

Mit der Konstituierung des Nachlasses ist die erste Rate der Testamentsvollstreckervergütung fällig. Die Abrechnung dazu füge ich bei. Von Ihnen aus ist nichts zu veranlassen, da die Regulierung direkt aus dem Nachlass erfolgt.
Hinweise zum Vermächtnis

Der Erblasser hat ein Vermächtnis zugunsten von Frau Adelheid Liebteu angeordnet. Die Erfüllung obliegt Ihnen als Erben. Das gilt auch grundsätzlich für die Kostentragung. In Ihrem Fall ist allerdings im Testament angeordnet, dass der Vermächtnisnehmer die damit in Zusammenhang stehenden Kosten tragen muss. Ich werde mich diesbezüglich noch gesondert mit der/m Vermächtnisnehmer/in in Verbindung setzen und Sie über Vorgehen und Kostenteilung informieren.
Mit freundlichen Grüßen

Steuerberater/Testamentsvollstrecker
Anlagen

1. Vermögensverzeichnis des Testamentsvollstreckers auf den Todestag (unterschriebenes Original)

2. Abschrift Schreiben an Finanzamt in Sachen Erbschaftsteuer

3. Honorarrechnung in Kopie zur Kenntnis

4. Vollmacht zur Erstellung der Steuererklärungen für die laufenden Einkünfte der Erbengemeinschaft

Gleichlautende Schreiben haben alle (Mit-)Erben erhalten.
� Hinweis: Sind nur Kapitalerträge vorhanden, kann ggf. der Testamentsvollstrecker eine Steuerbescheini-


   gung ausstellen und die Steuerklärung ist nicht erforderlich. Siehe gesondertes Muster.





Stand Januar 2022
© Copyright Deubner Verlag GmbH & Co KG, www.deubner-verlag.de



Seite 1 von 2

